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Vorwort

Urkunden sind wichtige Materialien zur Erforschung der Vergangenheit.

Aus früheren Jahrhunderten findet man sie in ländlichen
Verhältnissen leider recht selten, und oft liegen zwischen den

einzelnen Zeugnissen viele stumme Jahrzehnte.
Es ist deshalb wohl bemerkenswert, dass für unser Dorf aus dem

kurzen Zeitraum von 1351 bis 1354 eine stattliche Gruppe von

zwölf interessanten Dokumenten überliefert ist. Wenn wir gar
darin eine Königin, zwei Herzöge, zwei Bischöfe, ferner
zahlreiche Ritter, Edelknechte und Angehörige des Dienstadels als
handelnde Personen antreffen, so mag das wohl Anreiz genug bieten,

sich eingehender mit diesen Dokumenten und auch mit dem

Zeitraum, in dem sie entstanden sind, zu beschäftigen.
In der Geschichte der Gemeinde Birmenstorf habe ich bereits
gezeigt, welche Erkenntnisse zur Geschichte unseres Dorfes aus
den Dokumenten gewonnen werden können. Im vorliegenden Heft 3

der "Berichte zur Heimatkunde" sollen nun diese Dokumente selber
näher vorgestellt werden. Denn es scheint mir wichtig, dass diese
alten Schriften der heutigen Dorfbevölkerung im Wortlaut zugänglich

sind.
Bis jetzt lagen nur drei der Dokumente im Druck vor:
das Dokument 1 in "Urkundliche Nachweise zu der Lebensgeschichte
der verwitweten Königin Agnes von Ungarn" von Hermann von
Liebenau (erschienen 1855); das Dokument 11 im Band 15 der "Quellen
zur Schweizer Geschichte" von Rudolf Maag und Paul Schweizer
(1894 - 1904); das Dokument 12 in "Amts-, Dorf- und Hofrechte
aus dem Aargau" von Ernst Ludwig Rochholz (1875).
Meine Abschriften stützen sich auf die im Aargauischen Staatsarchiv

in Aarau aufbewahrten Pergamenturkunden, wobei ich mich
bei den beiden lateinischen Urkunden an die deutsche Zusammenfassung

der Regestensammlung von Walther Merz halte. Den Text
zum Dokument 11 habe ich den "Quellen zur Schweizer Geschichte"
entnommen. Die älteste vorhandene Niederschrift des Dokumentes 12

ist einem Königsfelder Zinsbuch von 1432 entnommen, das ebenfalls

im Aargauischen Staatsarchiv gehütet wird.
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Die erwähnten Auswertungen finden sich in meiner Dorfgeschichte/
für die Urkunden auf den Seiten 57-75, 95 - 105 und 150 - 154,

für die Öffnung auf den Seiten 53 - 57. Weitere Verweise finden
sich in den einzelnen Abschnitten. Ich verzichte in diesem Heft
auch auf Angaben zu den alten Massen und Geldsorten; die ausführlichen

Tabellen sind auf den Seiten 573 - 575 des Buches.
Nicht ganz befriedigend sind die Bildseiten dieser Broschüre

gestaltet. Es lag mir daran, die Urkunden möglichst gross
wiederzugeben. Leider stehen aber Urkundenformat und Druckseitenformat
zueinander in keinem glücklichen Verhältnis. So muss sich der
Leser damit abfinden, dass er Bild und Legende nicht mit einem
Blick erfassen kann.

Frühling 1994 Max Rudolf
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